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werk und kulinarischen Köstlich-
keiten punkten.
Ausrichter ist der Kulturverein
GroßDüngen,der sowohlEinhei-
mische als auchGäste in der Zeit
von 10bis 17Uhr herzlich auf das
Gelände an der Hildesheimer
Straße 13 zum gemütlichen
Bummeln, Stöbern und Entde-
cken einlädt. Im Vordergrund
stehen wie immer die vielen
kunsthandwerklichen Erzeug-
nisse.
Das Angebot reicht von
Schmuck, gefärbter Wolle, ge-
nähten Artikeln, Seidenmalerei,
Strickereien aus Alpakawolle,

SträußenaushochwertigenTex-
tilblumen,Motivkissen, Tischde-
cken, Keramik- und Schieferwa-
ren, Kränzen, Körben aus Rattan
und Bambus oder Holzarbeiten
bis hin zu Wein, Marmelade, Eis
oder Wurstwaren. Präsentiert
auf dem Herbstmarkt werden
außerdem hochwertige Kugel-
schreiber, Gießharz und Beton-
erzeugnisse, Windlichter, Diver-
ses aus Kokosnussholz, motori-
sches Spielzeug und gehäkelte
Tiere – alles natürlich käuflich zu
erwerben und immer eine nette
Geschenkidee. Nicht nur für Kin-
der besteht die interessante
Möglichkeit,einemDrechsler live
bei der Arbeit zuzuschauen und
seine Handwerkskunst zu be-
wundern.
Ein vielseitiges, kulinarisches
Angebot wartet ebenfalls auf
kleine und große Leute. In der
Kaffeestube des historischen
Fachwerkhauses werden wie zu
Großmutters Zeiten Kaffee und
Kuchen angeboten. Am Grill-
stand werden neben Bratwurst
und Krakauer auch Steaks auf-
gelegt.DerGetränkestandbietet
Erfrischungsgetränke sowie Bier
und Wein an. Süße Leckereien
und Kaffee werden am Waffel-
stand kredenzt. Der Waffelteig
wird von der Stadtbäckerei En-
gelke zur Verfügung gestellt.
An einem Stand zum Dosenwer-
fen können Groß und Klein ihre
Treffsicherheit unter Beweis

Vielfältiges Kunsthandwerk
wird wieder zum Besuchermagnet

Der beliebte Herbstmarkt Groß
Düngen öffnet auch in diesem
Jahr wieder seine Türen: Er fin-
detamSonntag,5.Oktober, rund
umdenhistorischenKöthnerHof
(das „AlteFachwerkhaus“) und in
seinen Innenräumen statt - trotz
der Baumaßnahmen imDorf, von
denen sich die Besucherinnen
und Besucher keineswegs ab-
schrecken lassen sollten.
Schließlich erfreut sich der frü-
here Erntedank-Markt größter
Popularität, gilt als echter Publi-
kumsmagnet und kann auch ak-
tuell wiedermit zahlreichenAus-
stellern, attraktivem Kunsthand-

Buntes Treiben rund um das Alte Fachwerkhaus: Bei
goldenem Oktoberwetter macht ein Bummel beson-
ders viel Spaß. Foto: Kulturverein Groß Düngen

Groß Düngen
HERBSTMARKT + BLUMENZWIEBELMARKT

Sonntag, 5. Oktober
Herbstmarkt rund um das Alte
Fachwerkhaus (Köthnerhof) –
Blumenzwiebelmarkt auf dem Oys-Hof
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stellen. Die Einnahmen vom Do-
senwerfenwerden für den Erhalt
des unter Denkmalschutz ste-
henden Fachwerkhauses ver-
wendet. Die renovierungsbe-
dürftigeKüchendeckebeispiels-
weise, die durch den Holzwurm
sehr in Mitleidenschaft gezogen
wurde, ist schon fast wieder fer-
tiggestellt. Auch während des
HerbstmarkteswerdenSpenden
für die Instandhaltung des Alten
Fachwerkhauses gern ent-
gegengenommen. Auf Nachfra-
ge werden selbstverständlich
Spendenquittungen ausgestellt.
Der Herbstmarkt ist seit vielen
Jahrenein leuchtendesHighlight
im Terminkalender des Dorfes
und lockt zahlreiche Menschen
nach Groß Düngen. Dieses Jahr
ist der Herbstmarkt durch die
Baustelle an der B 243 am ein-

fachsten über den Schienenver-
kehr, verbunden mit einem kur-
zen Spaziergang, zu erreichen.
Bei schönemWetter setzen viele
Besucherinnen und Besucher
auch auf das Fahrrad.
„In etwa einem halben Jahr wird
es dann schon wieder bunt und
vielfältig beim Kulturverein Groß
Düngen zugehen“, verspricht die
Vorsitzende Julia Michalski. Am
29. März 2026, also zum Palm-
sonntag, öffnet der Ostermarkt
seine Türen.“ Jetzt aber freuen
sich die Verantwortlichen, die
noch alle Hände voll zu tun ha-
ben, erst einmal auf einen stim-
mungsvollen Herbstmarkt mit
vielen zufriedenen Gästen. Und
setzen auf einen gut gelaunten
Wettergott, der hoffentlich einen
goldenen Oktobertag auf die Er-
de schickt. ra

In der gemütlichen Kaffeestube kann man bei leckerem Kuchen
verweilen. Foto: Kulturverein Groß Düngen
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Kein Problem mit
Baum- und Strauchschnitt!

Kostenlose Selbstanlieferung
von 3 m3 am Kompostwerk Hildesheim
(Bioenergiezentrum Hildesheim GmbH, Ruscheplatenstraße 25).

∙ für alle Bürger aus Stadt und Landkreis Hildesheim
vom 13.10. bis 15.11.2025

Kostenlose Entsorgung in den Gemeinden
Näheres über Termine und Anlieferplätze erfahren Sie in der
Tagespresse, im Abfall- und Umweltkalender des ZAH, im Internet
oder telefonisch unter der ZAH Hotline: 0 50 64 / 90 50.

Sie haben keine Möglichkeit zur eigenen Anlieferung?
Auch kein Problem. Gegen eine Pauschale von 41,00 Euro holen
wir bis zu 3 m3 (gebündelt) auch bei Ihnen ab.

Anmeldung unter Telefon: 0 50 64 / 9 05-28
E-Mail: strauchschnitt@zah-hildesheim.de
Per Post: ZAH, Bahnhofsallee 36, 31162 Bad Salzdetfurth

Anmeldung bis spätestens 08.10.2025!
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• von Dienstag
bis Sonntag
wechselnder
Mittagstisch

• täglich frischer,
hausgebackener
Kuchen

Besitzer: Heike Fittkau-Schmerbauch
Waldfrieden 1 • 31162 Bad Salzdetfurth / Groß Düngen
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gerinnen und Bürger selbst aktiv.
Den Mittelpunkt bilden Gespräche
zwischenMenschen inBadSalzdet-
furth. Bei den Treffen werden Pro-
jekte entwickelt. Bis zu zehn Inte-
ressierte treffen sich in einem Café,
im Park oder an demOrt, woVerän-
derungen geplant sind. „Die Stif-
tung kann auch vermitteln, wenn
das Gespräch nicht in der eigenen
Wohnung stattfinden soll“, meint
Sarah Lang. Bei Bedarf kann die
Stadtverwaltung Hilfestellung bei
der Umsetzung geben.

Das Beteiligungsprojekt läuft
über ein Jahr. Bürgermeister Björn
Gryschka freut sich, dass die Kur-
stadt ausgewählt wurde. Über den
Städte- und Gemeindebund hatte
die Stadt vom Projekt der Körber-
Stiftung erfahren und die Bewer-
bung auf denWeg gebracht.

Angesprochen sind Interessierte
aus allenStadtteilen. Falls es bei der
Finanzierung Probleme gibt, kann
die Stiftung mit einer Mikro-Unter-

stützung einspringen. Insgesamt
stehen 5000 Euro zur Verfügung.
Bei größeren Vorhaben könnten
auch Drittmittel ins Spiel kommen.

Neben kurzfristigen Projekten
sind in anderen Städten bereits
langfristige Vorhaben entstanden,
bei einigen gab es Kooperationen
mit Vereinen und Verbänden. Eine
Begrenzung der Projekte auf eine
bestimmte Zahl ist nicht vorgese-
hen. Ob sieben kleine oder ein gro-
ßes Projekt spielt keine Rolle.

Es gab am ersten Abend bereits
konkrete Ideen,womit Bad Salzdet-
furth in Sachen Klimaschutz zu-
kunftsfähig gemacht werden kann.
Eine Begrünung des Marktplatzes
oder ein Sonnensegel zur Beschat-
tungkönntenVorschlägesein.Auch
Schulkooperationen sind denkbar,
für einen Klimagarten im Kurpark
oder einen Barfußweg. Das Einrich-
ten eines Tauschhauses oder eines
Kulturladens in einem leerstehen-
den Geschäft, wo Ausstellungen

stattfinden könnten, ebenso. Für
Thomas Seidler spielt Wasser eine
große Rolle: „Das ist beimKlima ein
Riesenthema. SpielemitWasser ha-
ben großes Potential.“ Rochus Sou-
an könnte sich einen Zugang zur
Lamme am Hotze vorstellen. Auch
übereinTretbecken,dases früher in
Bad Salzdetfurth ja schon gegeben
hat, sollte nachgedacht werden.

„Eswäreschön,wennviele Ideen
vondenBürgernkommen“, betonte
Bad Salzdetfurths Tourismusmana-
ger Dirk Müller, der bei der Stadt
Ansprechpartner für das neue Be-
teiligungsprojekt ist. Tischgesprä-
che können ab sofort stattfinden.

Anmeldungen sind online unter
www.deutschlandbesserma-
chen.de möglich. Wer mehr über
den Ablauf der Projekte und der
Tischgespräche wissen will, kann
am Dienstag, 28. Oktober, um 18
Uhr im Bergbau- und Salzmuseum,
Salinenstraße 19, an einem Work-
shop teilnehmen.

Ideen der Bürger zum Klimaschutz sind gefragt
Bad Salzdetfurth und vier weitere Städte sind beim Projekt „Deutschland besser machen“ dabei – jetzt müssen Vorschläge her

Bad Salzdetfurth.Über 20 Städte ha-
ben sich bei der Körber-Stiftung ge-
meldet, um beim Projekt „Deutsch-
land besser machen“ mitzumi-
schen, bei dem lokale Klimaprojek-
te im Mittelpunkt stehen. Fünf ha-
ben eineZusage erhalten – auch die
Stadt Bad Salzdetfurth.

Dabei sind auch Blankenburg im
Harz, Stadthagen, Syke und Lilien-
thal bei Bremen. Für die Verant-
wortlichen gab es gute Gründe, die
Kurstadt zu berücksichtigen. „Hier
gibt es bereits gute Ideen, etwa zum
ThemaWasser. Ein weiterer Aspekt
ist die Beteiligung von Vereinen
oderVerbänden. So hat in Bad Salz-
detfurth derKultur- undVerschöne-
rungsverein seine Unterstützung
signalisiert“, erklärten Sarah Lang
und Paula Gerhardstein von der
Hamburger Stiftung bei der Auf-
taktveranstaltung im Bergbau- und
Salzmuseum in der Saline.

Von Michael Vollmer

Zumersten Treffenwaren nur et-
wa ein Dutzend Interessierte vor-
wiegendaus der Politik gekommen,
doch Stadt und Stiftung sind über-
zeugt, auch Bürgerinnen und Bür-
ger ins Boot holen zu können. „Ziel
ist es, Bad Salzdetfurth in Sachen
Klima-undUmweltschutznochbes-

ser zu machen“, so Lang. Als Bei-
spiel für eine kurzfristig umsetzbare
Maßnahme nannten Lang und Ger-
hardstein eine Verkehrsinsel, auf
derPlatz füreinenObstbaumist.Die
könnte begrünt werden.

Auf dem Weg von der Idee zum
konkreten Projekt werden die Bür-

Welche klimafreundlichen Ideen wie Begrünungsmaßnahmen oderWasserspiele
bieten sich für denMarktplatz an? FOTO: MICHAEL VOLLMER
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